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Hinweise zum Distanzunterricht bei spontanem Ausfall des Präsenzunterrichts 
An Tagen des Ausfalls des Präsenzunterrichts (z.B. witterungsbedingt) ist es notwendig und Aufgabe 

der Lehrkräfte, den Unterricht auf digitalem Wege durchzuführen mit dem Ziel der Unterrichtskontinuität. 

Ein weiteres Ziel ist die Strukturierung des Schultages der Schülerinnen und Schüler.  

Distanzunterricht ist von der Qualität her grundsätzlich nicht (unbedingt) dem Präsenzunterricht 

gleichzusetzen, eine Qualitätsminderung muss und darf trotz einer gewissenhaften Planung und Durch-

führung des Unterrichts in Kauf genommen werden (z.B. technische Schwierigkeiten). 

Um digitalen Unterricht zu erteilen, ist es wichtig, dass die Schulleitung, die Klassenlehrkräfte und 

Jahrgangsstufenleiter der Oberstufe in regelmäßigen Abständen die hier dargelegten Prinzipien und die 

Voraussetzungen (z.B. technische Voraussetzungen, Drucker zur Verfügung, …) für digitalen Unterricht mit 

den Lehrkräften, den Schülerinnen und Schülern (z.B. Klassenstunde, auf Jahrgangsstufenversammlungen) 

und Eltern (z.B. Sitzungen des Schuleltern- oder Klassenelternrates) überprüfen, damit es möglich ist, auch 

bei einem spontanen Ausfall des Präsenzunterrichts angemessen und spontan reagieren zu können.  

Wir verfolgen folgende Prinzipien bei der Realisierung des Distanzunterrichts: 

● Bei einem Ausfall des Präsenzunterrichts (z.B. witterungsbedingt) wechseln wir in den Distanzunterricht. 

● Alle Lehrkräfte geben Aufgaben auf digitalem Wege und überprüfen bzw. besprechen diese (Feedback). 

● Alle Lehrkräfte gestalten den Unterricht in ihrer pädagogischen Freiheit und mit Blick auf die Lerngruppe.  

● Bei sämtlichen Fragen (re)agieren wir wohlwollend vor dem Hintergrund der außergewöhnlichen Lage 

   (Anwesenheit bei technischen Schwierigkeiten, Berücksichtigung bei der Sonstigen Mitarbeit, …). 

● I.d.R. laden wir unsere Lerngruppen zu Videokonferenzen ein: 

- VK finden während der Unterrichtszeit im Stundenplan statt. 

- Während der VK können wir die Schülerinnen und Schüler bitten, die Kameras einzuschalten. 

- Die Schülerinnen und Schüler haben Anwesenheitspflicht, die Eltern melden sie wie gewohnt bei Absenz (z.B.  

  bei Krankheit) in der Schule ab; Oberstufenschüler melden sich ebenfalls wie gewohnt bei Absenz ab. 

- Diejenigen Lehrkräfte, die Unterricht in der 1. und 7. Stunde haben, laden die gesamte Lerngruppe 

   zur VK ein (Ziele: Überprüfung der Anwesenheit, Klärung von Fragen, Beginn des Digitalunterrichts). 

- Diejenigen Lehrkräfte, die sich für das Stellen von Aufgaben via IServ entscheiden (z.B. schriftliche Aufgaben 

   bei jüngeren Schülerinnen und Schülern), stehen während der Unterrichtszeit in einem VK-Raum als 

   Ansprechpartner zur Verfügung, in den die Schülerinnen und Schüler sich einwählen können (z.B. um Fragen  

   per Mikrofon oder mit Hilfe der Chatfunktion zu stellen). Bei sehr kurzfristiger Entscheidung für den  

   Distanzunterricht kommuniziert die Schulleitung ggf. Anpassungen (z.B. Beginn erst in der 2. Stunde). 

- Alternativ können Lehrkräfte eine gesamte Lerngruppe zur VK einladen und den Unterricht auf diesem Wege  

  erteilen; die didaktisch-methodische Planung einer solchen VK sollte zu einer deutlichen Reduktion und einer  

  klaren Struktur führen (Einstieg in der VK, Aufgabenstellung und -bearbeitung, Besprechen der Ergebnisse in  

  der VK; als Materialien z.B. Bilder aus Lehrbüchern, zugänglich gemacht z.B. durch das Teilen des  

  Bildschirmes, kein Ausdrucken notwendig), Vorteil: Der Unterricht ist abgeschlossen, die Aufgaben  

  bearbeitet, die Schülerinnen und Schüler beschäftigt. 

- Sollten Lehrkräfte aus bestimmten (z.B. familiären) Gründen nicht in der Lage bzw. Situation sein (z.B.  

  Betreuung der eigenen Kinder), eine VK durchzuführen oder eine VK (z.B. für die Unterrichtskontinuität) für  

  wenig sinnvoll erachten, werden Aufgaben gestellt, die die Schülerinnen und Schüler auch zeitversetzt.  

  bearbeiten können; ein Feedback zu den Aufgaben ist notwendig, Fragen der Schülerinnen und Schüler  

  beantworten wir per E-Mail. 
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